Shorter Wochenblatt. 5 


a) ö ; 3 


Don nerſtag, 


— —————— — 


. 31. October 1822. 


Ueber das Papier. 
(Fortſetzung.) 


Um nun die Blätter auch dauerhaft zu 
machen und fie in den Stand zu ſetzen, 
Tinte annehmen zu Fönnen: ſo 
man fie in Allaunwaſſer und verfahre 
dabei folgendergeſtalt: Mien that ſechs 
Unzen Mundleim, ſo klein als noͤglich 
geſchnitten, u verſchiedene kleine, mit 
Waſſer angefüllte Schuüſſeln Ju dieſen 
kocht man ihn, ruͤhrt ihn aber von Zeit 
zu Zeit um, damit er nicht wieder zu⸗ 
ſammen klebe. Wenn es fluͤſſig gewor⸗ 
den iſt, thut man drei Viertel kalztmmir⸗ 
ten Alaun hinzu und miſcht beides durch, 
einander. Dann wird dieſe Maſſe in 
ein großes Gefäß, wodurch in der Que⸗ 
re ein kleiner under Stab geht, gegoſ⸗ 
fen. Man klemmt hierauf das außerſte 
Ende eines jeden Bogens in einem von 


— 


taucht 


oben bis unten geſpaltenen Stock, taucht 
den Bogen in obige Maſſe ein, zieht 
ihn aber, ſobald er naß geworden, wie⸗ 
der heraus, und ſtreift ihn über den 
runden Stab hi weg. Endlich wird der 
Stock mit dem inen Ende in ein Loch 
einer Mauer geſteckt, und ſo das Blatt 
Papier zum Trockenwerdey aufgehangen. 
Die Form, vermittelſt welcher der Bo⸗ 
gen gemacht wi d, iſt von ſolcher Er⸗ 
findung, daß ſe in die Höhe gerichtet 


und wieder niedergelaſſen werden kann. 


Der Boden bift pt nicht wie bei der une 
ſrigen, aus Mü ſſingdrat, ſondern aus duu⸗ 
nen Bomboufäden, die in gleichen Zwi⸗ 
ſchenräumen mitten durch die Löcher ei⸗ 


ner ſtählernen Platte gehen. Sie wer⸗ 


den ſo lange ‚in Oel gekocht, bis fie ganz 
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a 
davon durchdrungen find, damit die Form 
deſto leichter ins Waſſer tauche und doch 
nicht tiefer gehe als noͤthig iſt, um zu 
einem einzigen Bogen binlänglich zu 


ſchoͤpfen. — Damit aber die Bogen ei ⸗ 
ne anfehnliche Größe erhalten, ſo tragen 


die Chineſer die noͤthige Sorgfalt, daß 
das Behaͤltniß der Maſſe mit den For 
men immer in gehörigen Verhaͤltniß 
ſtehe. Die Form ruht bei ihnen auf 


Seilen, die über eine Rolle hinwegglei⸗ 


ten muͤſſen. Sobald fie in dieſe Hoͤhe 
kommt, fo nehmen die an den Seiten 


des Gefaͤßes bereit ſtehenden Arbeiter, 
von denen jeder fein ihm angewieſenes 
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Geſchaͤft hat, den Bogen ſogleich in 
Empfang. Zum Trocknen der aus den 


Formen genommenen Bogen bedient man 


ſich in China einer ausgeholten Mauer 
mit ſehr weißen Waͤnden. An der ei⸗ 
nen Seite derſel ben iſt eine Oefnung, 


durch welche ſich vermittelſt einer Roͤhre 


die Wärme eines in der nahe ſtehenden 
Ofens ihr mittheiltz auf der gegenuͤber 
ſte henden aber iſt ein kleiner Zug, den 
Rauch abzutreiben, angebracht. In eis 
nem ſolchem Gebaͤude trocknen die Cht« 
nefer ihr Papier faſt eben ſchuell, als fie 
es machen. — i x 
| „Die Fortſetzung folgt) 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es iſt vor etwa 10 Tagen ein ſilberner Theelöſſel, gezeichnet 8. auf dem Markt 
in der Gegend des laufenden Brunnens gegen die Fal ner Steaße im Rian ſtein 
gefunden, und an das Polizei- Bureau abgeliefert worden. | 

ber dieſes Loͤffels, wird daher aufgefordert ſich innerhalb 8 Tagen zur Empfang⸗ 


Der unbekannte Beſi⸗ 


nahme ſeines zuvor nach zuwerſenden Eigenthums in dem Polizei⸗Bureau zu melden. 


Thorn, den 24ſten October gas. 


> Bekanntmachung. * 


Der Magiſtrat. 


Gemäß dem hier aus hängenden Subhaſtations Patent, iſt das zur Baldhorn 


Siebmannſchen Concurs Maſſe gehörige, 
ner Kreiſes belegene, 84 Hufen, 
und auf 6286 Rthlr. 20 far 


10 pf. gerichtlich 


im Domainen⸗Amte Brzezinko, Thor⸗ 


ı Morgen, 36 Ruthen magdelburgiſch enthaltende 


abgeſchäͤzte Erbpachts Vorwerk 


Kaszezorek und deſſen Ateinentten, namentlich det Alban Bilawe, die ehemalige Zie⸗ 


geley Antoniewo, die Käthneret Oſchig, 


der Krug Wygodda und die Puſtk ovie 


Buchta zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Bietungs Termine: 


au 
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den gen September d. J. 


auf den gten Dere mber d. Zi und 
auf den roten Mirz 2823 


N 


50 
= 


\ Y 

= \ — . 1 Ti * 8 

b Te F i 
9 i une an 0 
bieſelbſt auberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
dieſen Terminen, beſouders aber in dem leztern, welcher peremtoriſch iſt, ormit⸗ 


tags um 10 Uhr, vor dem. Deputirten Herrn Aſſeſſor v. Fiſcher hieſelbſt, entwee⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandararien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 


verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten zu gewaͤrtigen. Rr 2 


Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 


ne Rückſſcht genommen werden. Kiez SER 
: Die Taxe des obengenannten Vorwerks und die Verkaufs⸗Bedingungen, ſind 
übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. 


Thorn, den gren Januar 1822. i ea 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadegericht. 0 
. e e rt = y x 
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Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, wied hierdurch 


bekannt gemacht, daß das sub Nro. 452 der Altſtadt in der Friedrich Wilhelm ö 


Straße belegene, zur Kaufmann Ißzkoſchen Vormundſchafts⸗Maſſe gehoͤrige, und 
auf 4043 Rehlr. 2 ſat. 8 pf. gerichtlich abgefchägte Haus, zur Subhaſtation ge⸗ 


telle, und ein vierter Licitations-Termin auf den 2 oſten November c, Vor⸗ 
Mittags um 9 Uhr, dor dem Deputirten Herrn Juſtitz⸗Amtmann Voye in dem 


Seſſſons Zimmer unſeres Collegti anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Vemerken zahlreich eingeladen werden, daß auf Geboths nach diefem Termin 


os 


keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe dieſes Häufes und die Ders 


kaufs Bedingungen end übrigens jeder Zeit in der hleſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Thorn, den loten Auguſt 922 
Konigl., Preuß, Land ugd Stadtgericht. 
5 er ren Fe mee er ee 
Bekanntmachung; weiinsı 


\ ut 
Von dem unterzeichneten Land und Slade⸗Geticht, wird hiemit bekannt gemacht 
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das in Termiuo den 4ten November d. J., Vormittags um 9 Uhr, vor dem 


Sekretair Herrn v. Wyſiecki auf dem hiefigen Rathhaus⸗ Saal, eine Wanduhr, 
ein Hengſtfullen, eine Särfe und ein Kalb, fo wie andere Sachen oͤffentlich ges 


gen gleich bare Bezahlung verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige zahlreich eins 


geladen werden. a 
Thorn, den 28ſten Oktober 1822 | 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stade gericht. > 


... 


Bekanntmachung. en 


Der Beuerungs ‚Bedarf für das hieſige Inquiſitoriat und Seiminal-Gefängnif für 
aa Jahr 1823, halepend in a 
9 Klafter hart und 


a 38 Klafter weich Brennholz, 
fol durch Enerepriefe beſchaft de Lieferungsluſtige werden daß ere hierdurch 
aufgefordert, ſich in Teermino den ı sten November d. J, vor uns des 
Morgens um 9 Uhr, Schuͤler Straße Nro. 411 einzufinden, und ihr Geboth zu 
verlautbaren. 
Der Mindeſtfordernde kann nach eingegangener hoher wee des Zu⸗ 
ſchlages gemärtiger ſeyn. 
Thorn, den zaſten October 1322. 
Koͤnigl. Bert. Inquiſitoriat. 


Der Meſſing⸗ Arbeiter Daniel Siemens seu. aus Danzig, empfiehlt ſich 
zum bevorſtehenden Markt einem reſp. Publikum, mit“ 
modernen meſſingenen Thee⸗- und Kaffee Maſchinen, in der Ferm einer 
Vaſe oder einer Urne, imgleichen mit runden und ovalen Tiſch, eh, 
Altar⸗ und Comptoir Leuchtern, Lichtſcheeren, Spucdnapfen, Platiesſen⸗ 
Piehleiſen und Mörfern, ſo die noch ſonſt zu Kuͤchengerachſchaft gehoͤ⸗ 
renden Artikeln, zu billigen Preiſen, 
wobei er noch bemerkt: alles Meſſing und Kupfer im Tauſchhandel an Zahlnungs⸗ 
art anzunehmen. Sein Stand ıft unter den Marktbuden. 


. Altſtaͤdter Markt iſt eine e Wohnung ! in der zten Etage, belebend aus 
. = Dachkammer, Stallung und Keller, zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich su beziehen. Näheres beim Unterzeichneten B. S. Cohn. 


